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Er iſt der alles macht / 
Daß man heut Gleich und Gleiche / 
Nach ſeiner weiſen Art / 
End Morgen Arm und Reiche / 
Im Sh ⸗Stand ſieht gepaart. 


Er iſt / der alles geben 
Und als ein Wunder- Mann 
Den Niedriegen erheben / 

Den Hohen ſtuͤrtzen kan. | 
Drumb mufte Eſther prangen / 
Als Braut auff einem Thron / 

Hingegen Haman hangen / 
Am Baum zu Spott und Hohn. 


Und wer hat's nicht erfahren / 
Daß / wenn es ihm gefaͤllt / 
Er die / ſo ſchon bey Jahren 
Noch Jungen zugeſellt. 
Diß zeigt ein groſſer Koͤnig / 
Der Davids dem ſo gar | 
Zu jung / ja nicht zu wenig 
Ein arme Dirne war. 
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Ich wil nichts mehr beruͤhren / 
Geſchweige dennoch mich 
Bemuͤhn / mehr anzufuͤhren / 
Einjeder wolle ſich 
In etwas nur umbſehen / 
Die Welt bezeiget's frey / 
Daß diß ſchon offt geſchehen / 
Und gar nichts Neues ſey. 


Herr Braͤutigam / ich ſchluͤße / 
Daß diß / was EN gethan. 
Auch bloß von G Ott herfluͤße / 
Der IH PNauff ſolche Bahn 
So wunderlich geleitet / 
Und eine junge KRAUT 
Im Alter O bereitet / 
Ja heuͤte angetraut. 


EN hat des Himmels Wille 
Sich gar nicht opponirt; 
Vielmehr recht in der Stille 
Vo / wie's Bott dirigirt, 
Gantz willig und gelaſſen 
Gekuͤſſet fein Geſchick / 
Drumb wird JH N auch umbfaffen 
Michts / als nur Heyl und Gluͤck. 


STE / Jungfer Braut / wird ſpuͤhren 
Hieraus des HErren Werck / 
Sein weisliches Regieren / 
Sein Providentz und Staͤrck / 
Der alles ſo kan lencken / 
Daß jederman jtzt muß 
Hievon dieß bloß gedencken: 


Es war des Zoͤchſten Schluß. 4 
. 


So ſorg't GOtt vor die Seinenl / 
Er weiß ſchon / wann es Zeit 
Die / ſoꝛs treu mit JH meynen / 
Duſetzen an die Seit / 
Dem / den Er auch erhoͤhet 
Aus einem geringen Standt / 
bnd jtzt in Ehren ſtehet 
Durch ſeine Wunder⸗Handt. 


Drumb wird STE Ihr Gemuͤthe 
Zu VOtt erheben heuͤt / 
Und ſeine groſſe Guͤte 
Ju preiſen ſeyn bereit: 
Indeſſen den auch hoͤren / 
Der SIE gewürd'get hat 
Fnjetzt als DRAUT zu ehren / 
Und folgen ſeinem Raht. 


So wird des Himmels Seegen 
Stets treifflen über Sie: 
So wird der Seegens⸗Regen 

Zu Ihrer ſauren Müh 
Auch ſein Gedeyen geben: 
Ott laß Sie Werthes Paar / 
Zuſammen gluͤcklich leben 
Moch viel und manche Hahr. 


